
Alles abverlani
Unerhürtc Energie war notwendiß, um

bei der diesjahrjgcn Meisterschaft im
Mannschafts-Zeitfahren zu bestehen. Star
ker Rcjten und Sturmböen waren die un
freundlichen Be;4leiter im Kampf gegen
die Uhr. Die Malchower siegten sowohl
bei den Junioren als auch bei der Jugend
16 bis 18 Jahre. Ein Aiarmzeichen für die
Nachwuchsarbeit des Bezirkes ist, daß bei
der Jugend 14 bis 16 Jahre nur eine kom
plette Mannschaft starten konnte. Es
zeigte sich schon bei den vergangenen
Rennen, daß dieser Altersklasse beson

dere Aufmerksamkeit gewidmet werden
muß. Rolf Behreml

Junioren (8® km): l. FiTtschritt Malchow
(KIjngb*nl. Sarnowski. Schuster. Mathewsj
2:C2;:i 2. Dy.oumo N'eubrandcnburg 2:18 min
lurütk. 3. Dok NcustrcUtz 4:25 irün, 4. Auf
bau Drmmin 5:3i min, .1. Traktor Woldegk

min; 16 bis IS Jahre (Sd km): I. Fort-
schrm Malchow tTu^chuiNki. Masdzia. Kopk.
Forster) st. 2. Dynamo N'eubranden-
burg 47 s zurück. ,3. Lok Neustrciuz 2:47 min,
4. Aiüb-'u De nimm 2:56 mm.
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